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Vorwort.
Der Alpenrand im Gebiet der oberitalienischen Seen hat

von jeher das Interesse der Geologen in hohem Masse in
Anspruch genommen. Dies gilt bis in die neueste Zeit hinein
namentlich für die Gegend zwischen Luganersee und Comersee.

Die Gegend zwischen Luganersee und Langensee ist
dagegen weniger beachtet worden.

Die vorliegende Arbeit behandelt den östlichen, zwischen
Olonatal (V. della Rasa) und Mendrisio gelegenen Teil der
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letztgenannten Gegend. Die weiter westlich, gegen den Langen-
see hin sich erstreckenden Teile, werden gegenwärtig von den
Herren P. Leuzinger und W. Bärri aufgenommen.

Die Feldaufnahmen wurden in den Jahren 1921—1923
jeweils im Frühling und Herbst ausgeführt (im ganzen 160
Arbeitstage); das Beobachtungsmaterial wurde verarbeitet in der
Geologisch-paläontologischen Anstalt der Universität Basel, unter
Leitung von Prof. Dr. A. Buxtorf, dem ich für die mannigfache

Anregung, die er mir sowohl auf Exkursionen im
Untersuchungsgebiet, als auch bei der Ausarbeitung des
Beobachtungsmaterials im Institut zuteil werden liess, aufrichtig danke.

Zu Dank verpflichtet bin ich ferner meinen Kollegen
Leuzinger und Bärri für manche wertvolle Mitteilung aus
ihren Gebieten, sowie Herrn Prof. Dr. H. Schardt in Zürich
für die Erlaubnis, die Originalkarten seines Schülers A. Frauenfelder

zu kopieren, welcher die im E an mein Untersuchungs-
gebiet grenzenden Tessinerkalkalpen aufgenommen hat (39).

Besonders herzlich danke ich schliesslich der Familie Gili
im Albergo del Pesce in Porto Ceresio; sie hat mir durch ihre
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit den Aufenthalt in
jener herrlichen Gegend zu einem überaus angenehmen
gestaltet.

Die Belegmaterialien zur vorliegenden Arbeit sind dem
Naturhistorischen Museum in Basel übergeben worden.

Einleitung.

Mein Untersuchungsgebiet fällt in den Bereich der Campo
dei Fiori-Antiklinale, deren Kern aus Porphyrgesteinen
besteht, während die Schenkel aus mesozoischen Schichtgesteinen
aufgebaut sind. Die vorliegende Abhandlung befasst sich
mit dem S-Schenkel der Antiklinale, speziell mit dessen
zwischen dem westlichen Olonatal (V. della Rasa) und dem
Laveggiotal (Capolago-Mendrisio) gelegenen Abschnitt. Dieser
ist durch die Quertäler V. d'Arcisate und V. Ganna in folgende
drei Teilstücke zerlegt: Chiusarellagebiet im W, Minis-
freddogebiet in der Mitte und S. Giorgiogebiet im E.
Schichtfolge und Tektonik dieser Teilstücke sind von mir
detailliert untersucht worden. Die mit Quartärbildungen
ausgefüllten Quertäler habe ich dagegen nur global aufgenommen.

Als topographische Grundlage dienten für den italienischen

Gebietsteil die Tavolette Arcisate und Gavirate des

Foglio 31 der topographischen Karte von Italien im Mass-


	

